
Literarische Berichte und Anzeigen

Allgemeines

Lexıkon tür Theologie und Kırche, begr. Von Dr Mi: Buch-
berger, Zzweıte, völlıg TeUuU ear Aufl dem Protektorat VO  3 Erz-
bischof Dr Mich Buchberger, Regensburg, un: Erzbischof Dr Kugen Seiterich,
Freiburg BEG hrsg. VO 0Se: Höfer und arl Rahner, Band
Baronius. Freiburg Herder) 1957 48 un 636 Il 1272 Sp.); Taf
Subskr. Preıs 69,— .
Unter dem Protektorat Zzweler Erzbischöfe, deren einer der Begründer des

monumentalen Werkes Ist, 1St 1m voriıgen Jahre der Ban:  Q der Auflage
VO „Lexiıkon für Theologie und Kirche“ erschienen. Das 1St eın sehr erfreuliches
wıssenschaftliches Ereignis, auf das die FIKG schon ın ıhrem etzten He urz
hingewiesen hat (S 179) Wır stehen, W1e scheint, wıeder eiınmal Anfang
einer Zeıt der lexikalischen und handbuchartigen Zusammenfassungen, fur dıe nach
eiıner durch den Kriıeg verlängerten Pause überall eın dringendes Bedürfnis erwacht
1St. Das vorliegende Werk wird VO  - einer wissenschaftlıchen Gemeinschaft9
die für dıe deutsche katholisch-theologische Forschung der Gegenwart repräsentatiıv
SCHAaANN werden darf Das ze1igt nächst dem Namen der, Herausgeber die
lange Lıiste vorzüglıicher Mitarbeiter und VOTr allem das Verzeichniıs der Berater für
die 50 verschiedenen Fachgruppen. Die Kırchengeschichte des Altertums wird durch
Theod Klauser, die des Mittelalters durch ndr. Bıgelmair und Herm.
Tüchle, die der euzeıt durch Hub Jedın Für die Patrologie
zeichnet Hugo I'y, tfür die Hagiographie Ferd N , für die
Byzantına Frz. K L' y tür die Liturgiewissenschaft un für dıe
christliche Archäologie Engelb. Die Dogmengeschichte hat Joh

C  C D' das Kirchenrecht Klaus E die Klostergeschichte Mich
E1g das Ordenswesen Konr. Hofmann übernommen. Wır stehen überall auf
festem, wıssenschaftlich yeprüftem Grund

Das Gesamtwerk 1ST nach W 1€ VOTr auf ehn Bände berechnet; ber jeder and
1St stark vergrößert, dafß das Werk 1 SaNzZECN IWa eın Fünttel gewachsen
ISt. Das entspricht relatıv uch dem Wachstum der RGG VO der ZUr Auflage
Der absolute Umftang 1st beim LThK natürlich erheblich größer und macht durch
das dicke Papıer einen noch mehr vergröfßerten Eindruck) der gegenwärtige Band
1STt dem entsprechenden eıl der RGG gut 14 Bogen überlegen.

Die Kırchengeschichte 1St durchweg stark berücksichtigt, ebenso die LAl gehörige
Geographie un Archäologıie. Karten und Tafeln MI1t Abbildungen sind eichlich
beigegeben. Bezeichnend tür die Anlage 1St die weıitgehende Aufgliederung des
Stoftes nach knappen Einzelstichworten, die gerade das biblısche Gebiet un! dıe
zahlreichen Personen der Kirchengeschichte betreften. Eın tür den Leser nıcht
ımmer angenehmes System rücksichtsloser Abkürzungen ermöglicht CS, auch 88
weniger ausgedehnten Artikeln erstaunlıch viel sachliche Mitteilungen unterzubrin-
SCH; die durch die sehr sorgfältigen Literaturangaben in wıllkommener Weıse
Zzanzt werden. Dıe größeren Artikel, durch Abschnittsüberschriften deutlich geglie-
dert, sınd infolgedessen vielfach recht ausgezehrt vgl 7 Afrika“ MIt wen1g
ber Wel Seiten Text, der eiınem eıl Aaus Verweisstichworten besteht);
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doch finden sıch natürlich auch gewichtigere Beıträge, die, W 1e die Hérausgeber
wünschen, „mehr als e1inNne bloße Information“ bieten haben
beispielsweise Abendländisches Schisma (Vahıser); Abendmahlsstreit (Geı-
elm 5 Absolutismus (mıt eiınem besonderen Abschnitt ber den „konfessio-

nellen Absolutismus 1n den geistliıchen Territorien Deutschlands“: uSıM Altar
(Klauser), Antichrist (Tüchle) der Aufklärung Schwarz, H e
ye] Uun: Sch etftfc k Hıer findet INa  3 oft uch recht ausführliche, ımmer
objektive Reterate ber den Stand der wissenschaftlichen Diskussion. So verzeich-
net ke 1n seinem recht konservativen Artikel ber die „Areopag-rede“ auch die abweichenden Urteile protestantischer Autoren, un nNnfier-
richtet „Apokatastasıs“ ber die einschlägigen Meınungen VOoOn Althaus,
Barth, Brunner un Staufter. Besonders interessant sind solche Stichworte, die InNnan
1n UuUIlseIen Nachschlagebüchern leicht nıcht finden wırd LWA „AngliıkanischeWeihen“ k „Aufnahme Marıas 1n den Hımmel“ (S S ) oder
auch „Adel un!: deutsche Kırche“ (B os1) Viele Beıträge überraschen durch die
betont dogmatische Form der Anlage, W1€ denn eıne entschiedene kirchlich-theolo-
zische Stellungnahme vielfach uch Ort erscheint, WIr her eıne ge1StES-
geschichtliche Analyse erwartet hätten. Rahners Artikel „Ablafß“ 1St 7z. B
folgendermaßen gegliedert: Kırchliches Lehramt (d.h die yültıge Praxıs und
die oftiziellen Definitionen); Schrift; Tradition (hier die Kırchen-
geschichte bis AA Ausgang des Miıttelalters; die retormatorische Kriıtik wird nıcht
behandelt); Theologische Deutung; un: zuletzt Kırchenrechtlich un:

Pastoraltheologisch (Antwelıler). Interessant 1St auch, die ler W1€e dort
Artikel über „Abendland“ Aaus der RG'  C (Ernst Hk f und aus dem ThK

miıteinander vergleichen. Dieser 1St Zu sechsmal lang als jener und bijetet
nach einer Ableitung und Deutung des Begrifts (von alde r) einen Beıtrag
„ZUr Theologie des Abendlandes“ VO a h Er betont, daß „das Abend-
and als heilsgeschichtliche Größe sıch selbst aufzuheben hat (aufheben soll und sich
dabe;i 1n Schuld autheben ‚mu[$‘) un 1es se1it dem Begınn des neuzeıitlichen Indıvi-
dualismus, der Reformation, des Wegfalls des Gegenbegriffs Byzanz uUun-‘ seIt dem
Begınn der europäıschen Weltexpansion schon begonnen hat  «“ klingt ber IN1t einem
ÜAhnlich verstandenen „Europa“-Begriff doch DOSI1ItLV Aaus

Mırt Freude stellen WIr fest, dafß die NEUE Auflage miıt der Abteilung „Vecome-
1C2 und Una sancta” un: „Protestantische Theologie“ Wwe1l CU«C Fachbereiche BC-schaffen hat, die der hierfür besonders zuständige Herausgeber Ose selbst
übernommen hat. Dem Wıllen ZU sachlichen Verstehen der evangelischen Auf-
fassungen merkt INa  3 überall. Be1i der Augsburger Konfession 1St jetzt eın eigener
Abschnitt „Beurteilung“ hinzugefügt, 1n dem Dartor+;y ‚War auch die krıitischen
AÄusserungen Luthers USW. zusammenstellt, das Bekenntnis 1m Ganzen ber

„einer wertvollen Basıs für das interkonfessionelle Gespräch“ erklärt. Viele
„Mif$verständnisse“ zwischen den Kontessionen entspringen $reilich wenıger einem
einfachen Mißverstehen des Gesagten als einem anderen Verständnıiıs der gemeinten
Sache selbst und lassen sich insotern kaum wirklich eheben: ber eben darum ist
N auch für den anders denkenden Leser ehrreich sehen, W1€ der Protestantismus
1m Spiegel des katholischen Verständnisses erscheint, der heute nıcht mehr eın will-
kürlich zerrender Hohlspiegel Y

Seinen Hauptwert für den Kirchenhistoriker WIr: das vielseitige Werk, dessen
allgemeine kirchlich-theologische Haltung hier nıcht besprechen Ist, natürlich VOor
allem als Orientierungshilfe un Nach:  agebuch behalten Es wiıird ihm dank
seiner technischen Bequemlichkeit, seiner Solidität und Stoffülle 1n der erstrebten
„nüchternen Redlichkeit“ der wissenschaftlichen Grundhaltung immer ZuLE 1enste
eisten. Wır wünschen dem dankenswerten Unternehmen in der eingeschlagenen
Rıchtung glücklichen Fortgang!
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